Die textgebundene schriftliche Erörterung...

...besteht grundsätzlich aus 5 Teilen:
· Einleitung (kurze Hinführung zum Text; Titel & Autor; Worum geht es? [Hauptthese])
· Textanalyse 

· Textkritik

· Stellungnahme

· Schluss (kurze Zusammenfassung ihres Ergebnisses; Fazit; Problemlösung)

Fragen zur Textanalyse:

· Wie ist der Text gegliedert?

· Welcher Zusammenhang besteht zwischen den einzelnen Textteilen?

· Welche Behauptungen stellt der Autor auf?

· Auf welche Argumente stützt sich der Autor?

· Gibt es Zirkelschlüsse im Text?

· Zu welchen Ergebnissen gelangt der Autor?

· Wir wirkt der Text auf den Leser? (polemisch, sachlich, appellierend etc.)

Fragen zur Textkritik:

· Sind Thesen durch Argumente belegt?

· Sind die Argumente stichhaltig oder eher zweifelhaft?

· Berücksichtigt der Autor Gegenargumente?

· Sind Textaussagen sachlich falsch? (z.B.: „Alle Deutschen essen gerne Sauerkraut.“)

· Ist die Sprache des Autors dem Thema angemessen? (z.B.: „in sozialistischer Manier“)

· Bleiben wichtige Gesichtspunkte des Themas unberücksichtigt?

Fragen zur Stellungnahme:


Dann: 

· Welche Argumente des Autors sind stichhaltig und haben mich überzeugt?

· Welche Argumente des Autors sind stichhaltig, haben mich aber nicht überzeugt? Wie kann ich sie widerlegen?

· Welche fehlerhaften Argumente des Autors können ‚geheilt’ werden?

· Welche fehlerhaften Argumente des Autors können genutzt werden, um seinen Standpunkt zu widerlegen?
· Nicht vergessen: Es gibt nicht nur pro und contra; Sie können auch einige Argumente des Autors einsichtig finden, die Hauptthese aber ablehnen, dem Autor weitgehend zustimmen, ihm weitgehend widersprechen oder einen Kompromiss finden (begründen!!!).

Strategischer Tipp zur Vorgehensweise: Textanalyse und –kritik lassen sich gut verbinden. Die Stellungnahme sollten Sie hingegen besser als eigenen Teil abtrennen, denn es besteht die Gefahr, dass sonst Analyse und eigene Meinung durcheinander laufen und das Eine vom Anderen nicht mehr klar zu trennen ist. 
Prinzipiell können jedoch Textanalyse, -kritik und Stellungnahme auch gemeinsam betrieben werden.
Beurteilungsmaßstäbe
 
...allerdings: Die Thematik wird vom Text vorgegeben. Wenn Ihre Textvorlage sich mit dem Schulsystem in Deutschland beschäftigt, Sie selbst jedoch Ihre Meinung zum Irak-Krieg kundtun, dann ist in Ihrer Erörterung etwas gründlich daneben gelaufen. 

· So nicht: 

Ich verstehe gar nicht, warum sich der Autor über das deutsche Schulsystem aufregt, es gibt schließlich viel wichtigere Dinge in der Welt, über die man reden müsste, z.B. den Krieg im Irak... (den Hunger in der Welt; die Klimaerwärmung; meinen nächsten Urlaub...)
Folgende Kriterien sind für die Notengebung ausschlaggebend:

· genaues und sicheres Textverständnis

· gründliche Textarbeit (mit Textzitaten)
· klare Trennung zwischen Text, Problematik und eigenem Urteil

· logischer inhaltlicher Aufbau

· sachlich-kritische Haltung zum Text

· selbständiges Urteil zu der im Text behandelten Problematik

· eigenständiger von der Sprachvorlage unabhängiger Sprachstil

· Zitate im Konjunktiv

Das Wichtigste zum Schluss:

Sie mögen noch so viele tolle Ideen und Argumente haben – wenn sie nicht logisch-sachlich und stringent schreiben, dann nützt Ihnen das nicht viel. Denken Sie immer daran: Der Leser ist zunächst immer einmal ein dummes Wesen und will durch den Text geleitet werden. Was für Sie selbstverständlich ist, muss für den Leser noch lange nicht nachvollziehbar sein.

Bedenken Sie: 

Ihr Lehrer stellt sich immer deutlich dümmer als der Durchschnittsleser!!!

!!!Zunächst für sich selbst klären!!!


=>   Welche Ansichten des Autors teile ich?





Vorweg: Bei der schriftlichen Erörterung geht es nicht darum, dass Sie ein richtiges oder falsches Ergebnis finden. - Jede Meinung ist erlaubt, vorausgesetzt sie ergibt sich logisch nachvollziehbar aus Ihrem Gedankengang.








